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Gemeinde O b e r n n u

Bcbauttnr;splnn 0 B a c h ä c k e r "

Inhalt des Bebnuungspla11s: 
Allgemeines Wohngebiet (ffA), 1, Art der baulichen Nutzung: 

(§ 4 BaW1utzungsverordnung) ausgenommen die beiden Eckgrundstücke· nn der LIO 370 

2 Maß der baulichen Nutzung: 
(§ 17 Baunutzungsverordnung)

Vollgeschosse zwingend, 
Die Gebäude beiderseits· der geplanten Straße "A" 
sind bergsei tig- 1-, talsei tig 2-g-eschossig (vom 
vorh. Gelände ab) zu erstellen. 
Ge3el:i,�9flächen2iahl (G�) = o, 3o 
,:-�wVLJ-

3. B o u w e i s  c: Offene Bauweise 

4, Ber;ründung 
Der !lebauungsplnn "!lnchiiclwr" rec-0J t die städteh�uliche Ordnung in nordöstlicher 
Richtung zwischen 2 vorhandenen Ortsteilen. 1 
Der G�meindc Obornou werden innerhalb de,· Grenzen des Gel tunr;sbcreiches dieses 

!lebouunr;splans voraussichtlich 60 000,- DM Erschließungsl,osten entstehen. 

5.!lnu nrt 
Stt:llt111r.; clor Gahtiudo ontsprochend den Eintrnr,unr:qn ir,1 !Jcbnuunasplon, 
Dnchform: Sntteldnch, Dochncir;un� 3:i° 

höchstens 25 cm 

D::ichdccl<uni;: cn�obierte Ziegel 
tolseitic- �5,Go rn)
bcrgscitig- = 3,2o m )

• 
Gel>äudchöhc: ob vorhnnder:,em Gelände 

t::. 
�lindcstgrenzabstand : 3, oo m 
Garngen: die Garar,en sollten in der Regel als Grenzbauten erstellt werden

(Doppelgarag-cn), 
. 

0 Satteldach mit 20 Dachneigung, 
Dachdeckung-: eng, Ziege_l 
Pultdach mit 10° Neigung-, 
Eindeckung mit eng-ob. Wellasbestplatten, 
Trnufhöhe: 2 1 60 m im Mittel 

• 

Nebeng-ebäude: Schuppen und Kleintierställe sind bis zu einer Grundfläche von 25 qm zuge­
lassen; dieselben sind auf Grundstücksgrenze möglichst als Doppelgebäude 
zu erstellen. 

Dachform: Satteldach mit 20° Dachneigung und mit eng-ob, Ziegeln eing-edeckt, 
Traufhöhe : � 2, 5o m 
Firsthöhe: = 3 1 60 m über gewachsenem Gelände. --==:. 1 6, Die Feststellung der Erdgeschossfußbodenhöhcn haf in jedem Fall mit der Genehmigung 

des !Jauvorhabens zu erfolgen, Dem !lougesuch ist deshalb ein Geländeschnitt (in der 
Mitte des Grundstücks geschnitten bis zur Strasse) beizufügen, aus dem die genauen 

(' Höhenye,hältnisse (bezog-en auf N,N.) dt zu ersehen sind.____ 

7. Bei Auffllllungen oder Abtrag-uni::en auf dem Baugrundstück soll der
natürliche Geländeverlauf nicht durch übermässige Eingriffe verändert
werden, Auch ist dabei ein guter Überg-ang zu den Nachbarg-rundstücken zu
schaffen bzw. auf deren Verhältnisse Rücl,sicht zu nehmen,

8. Da oft mit einer späteren Errichtung von Garagen zu rechnen ist, sind ·in den
Baueing-abcplänen für das Hauptg-cbäude die Stellung und Gestaltung der N,oben­
gebäude anzug-eben.

9. Die Grundstücke sind entlang der Strasse mit einer 25 - 3o cm hohen Sockelmauer
aus !Jruchsteinen oder aus schalungsrauhem Beton von der Strasse aus gemessen,
sofern die Geliindcverhäl tnisse ·keine gröäsere Höhen erfordern, einzufriedigen.
Senkrechter oder schräger HolzzaW1t, höchstens 0,80 m hoch,
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GAUBENSATZUNG 
rechtsverbindlich seit 14. Sept. 1995 
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